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Mordprozess gegen Pfleger: Neun
Patienten starben durch Medikamente!
Mordprozess gegen Ex-Krankenpfleger wegen des Todes

von neun Patienten; Anklage umfasst 26 Fälle von
Medikamentenmissbrauch.

Würselen, Deutschland - In Aachen sorgt der Mordprozess
gegen den ehemaligen Krankenpfleger Ulrich S. für Schlagzeilen.
Am Landgericht Aachen müssen sich die Richter seit kurzem mit
einer beunruhigenden Serie von Vorfällen auseinandersetzen,
die sich in der Palliativstation des Rhein-Maas-Klinikums
Würselen ereignet haben. Die Anklage wirft dem Pfleger vor, in
26 Fällen eigenmächtig hochgradig sedierende Medikamente
verabreicht zu haben, was zum Tod von neun Patienten geführt
haben soll. Zusätzlich wird ihm versuchter Mord in 34 Fällen
vorgeworfen. Der Angeklagte selbst beteuert seine Unschuld
und behauptet, nur in Ausnahmefällen ohne ärztliche Anordnung
gehandelt zu haben. Er habe in 99,5 Prozent der Fälle den
Anweisungen von Ärzten gefolgt, so berichtet t-online.de.

https://www.t-online.de/region/aachen/id_100753328/aachen-rmk-pflegeprozess-pfleger-habe-gemacht-was-angeordnet-war.html


Der Prozess hat nicht nur juristische Dimensionen, sondern
weckt auch tiefgreifende Emotionen bei den Angehörigen der
betroffenen Patienten. Zwölf Angehörige wurden als
Nebenkläger zugelassen. Ein besonders berührender Fall ist der
eines über 80-Jährigen, der im Mai 2024 auf der Palliativstation
behandelt wurde. Nach seiner Entlassung soll er in einem Hospiz
gestorben sein, wo er laut seinem Sohn das Vertrauen in die
Pflegekräfte verloren hatte. Tragischerweise versuchte er, aus
dem Fenster zu springen, um nicht erneut Medikamente von
einem Pfleger zu bekommen. Dies wird von WDR dokumentiert.

Kritik an der Palliativversorgung

Die Vorwürfe haben auch eine Diskussion über die
Medikamentenpraxis in Palliativstationen ausgelöst. Kritiker
bemängeln, dass die Dosierungen oft zu niedrig seien und die
Behandlung nicht den Bedürfnissen der Patienten gerecht
würde. Ulrich S. hat während seiner Arbeit über psychische
Probleme berichtet, die unter anderem durch die Corona-
Pandemie verstärkt wurden. Die vielen Herausforderungen,
einschließlich der Besuchsverbote und reduzierten
Unterstützungsangebote, betonen die Belastungen, unter denen
Pflegekräfte während dieser Zeit litten. Ein Artikel von PMC hebt
hervor, dass Mitarbeiter im Gesundheitswesen kontinuierliche
Unterstützung benötigen, um mit derartigen Belastungen
umzugehen.

Die Ermittlungen sind umfassend, und die Kölner
Staatsanwaltschaft hat eigene Untersuchungen zu früheren
Zeiträumen aufgenommen, in denen Ulrich S. in den Städtischen
Kliniken Köln tätig war. Hier wurden ebenfalls
Unregelmäßigkeiten festgestellt. Aktuell scheint niemand genau
zu wissen, wo die Ermittlungen noch hinführen werden, da die
Kriminalpolizei in Aachen weiterhin an dem Fall arbeitet und
noch mehrere Verhandlungstermine bis in den September
geplant sind. Die Gefahr einer möglichen lebenslangen
Haftstrafe mit anschließender Sicherungsverwahrung droht dem
Angeklagten, falls sich die Vorwürfe bewahrheiten.

https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/mordprozess-pfleger-klinik-wuerselen-aachen-100.html
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC7265165/
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